
 

Fach: Biologie 

Jahrgang: 5.1 

(6 Stunden) 

             

 

Unterrichtseinheit "Kennzeichen des Lebendigen" 

 
  

Kompetenzbereich(e) / Bildungsstandards: 
 

1. Nutzung fachlicher Konzepte: erschließen den Zusammenhang zwischen den 

Strukturen von Lebewesen und ihrer biologischen Funktion (K12) 

2. Erkenntnisgewinnung: beobachten, beschreiben und ordnen Objekte mit 

biologischer Relevanz nach vorgegebenen oder selbst gewählten Kriterien 

(K1); leiten aus Alltagsbeobachtungen und deren Beschreibungen biologische 

Fragen und Probleme ab (K2) 

  

Überfachliche Kompetenzen: 
 

Personale Kompetenz: Selbstregulierung (Glossar) 

Soziale Kompetenz: Rücksichtnahme und Solidarität, Kooperation und 

Teamfähigkeit (Gruppenarbeit) 

Lernkompetenz: Medienkompetenz zur Erschließung von schriftlichen 

Informationen nutzen (Arbeit mit dem Schulbuch) 

Inhaltliche Konzepte (Basiskonzepte und Inhaltsfelder): 

Entwicklung (Vielfalt, Veränderung und Abstammung von Lebewesen) 

 

Methodencurriculum: 

Arbeiten mit dem Sachbuch, 

Heftführung 

 

 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
 

Unsere Lernenden können… 
1. die Kennzeichen von Lebewesen nennen und begründen. 

2. die Arbeitsweisen der Naturwissenschaft Biologie (Betrachten, Beobachten, 

Beschreiben, Untersuchen, Sammeln, Ordnen und Vergleichen) beschreiben 

und an einfachen Beispielen adäquat anwenden. 

Inhaltliche Konkretisierung: 
 

Definition der Naturwissenschaft 

Biologie, Kennzeichen von Lebewesen, 

Vielfalt der Lebewesen, Artenschutz, 

Reiche der Biologie (Pflanzen, Tiere, 

Pilze, Bakterien), Klassen der 

Wirbeltiere 

Möglichkeiten für die Gestaltung von 

Lernwegen: 
 

Methoden: Umgang mit Naturobjekten, 

Lerntandem  

 

Material: Biobuch, Nutzung von ABs 

(Hefter) 
 

 

  



 

Fach: Biologie 

Jahrgang: 5.2 

(14 Stunden) 

             

 

Unterrichtseinheit "Säugetiere (am Beispiel Hund)" 
  

Kompetenzbereich(e) / Bildungsstandards: 
 

4. Nutzung fachlicher Konzepte: erschließen den Zusammenhang zwischen den 

Strukturen von Lebewesen und ihrer biologischen Funktion (K12) 

5. Erkenntnisgewinnung: beobachten, beschreiben und ordnen Objekte mit 

biologischer Relevanz nach vorgegebenen oder selbst gewählten Kriterien 

(K1); werten Beobachtungen bezogen auf eine Fragestellung aus (K2) 

6. Kommunikation: Quellenarbeit: recherchieren themenbezogen und stellen 

Arbeitsergebnisse in übersichtlicher Form dar (K4);  

präsentieren Ergebnisse (K6) 

7. Bewertung: Konsequenzen der eigenen Lebensweise und der anderer 

Menschen in sozialer Verantwortung (Tierhaltung) (K9) 

 

Überfachliche Kompetenzen: 
 

Personale Kompetenz: Selbstregulierung (Glossar), 

Soziale Kompetenz: Rücksichtnahme und Solidarität, Kooperation und 

Teamfähigkeit (Gruppenarbeit) 

Lernkompetenz: Medienkompetenz zur Erschließung von multimedialen 

Informationen nutzen (gezielte Internetrecherche) 

Inhaltliche Konzepte (Basiskonzepte und Inhaltsfelder): 
Struktur und Funktion (biologische Strukturen und ihre Funktion) 

Entwicklung (Fortpflanzung und Entwicklung, Abstammung von Lebewesen) 

 

Methodencurriculum: 

Arbeiten mit dem Sachbuch 

 

 

 



Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
 

Unsere Lernenden können… 
1. an einem selbst gewählten Beispiel die Angepasstheit an einen Lebensraum 

erklären unter Bezug des "Struktur- und Funktions-Konzeptes". 

2. beobachtetes Verhalten von Hunden deuten und hierbei Bezug zur Gestik und 

Mimik nehmen. Gleichzeitig werden Vergleiche zum Menschen und zu 

anderen Säugetieren gezogen. 

3. die Domestizierung von Hunden und anderen Nutztieren darstellen und 

erläutern. 

4. Skelett, Muskulatur und andere innere Organsystem von Hund, Pferd oder 

Schwein benennen und die organischen Zusammenhänge erläutern. 

5. vergleichend die Nahrungsaufnahme und unterschiedlichen 

Verdauungsorgane von Hund und Rind oder Hund und Pferd  beschreiben 

und erläutern. 

6. Brunft, Paarung und Geburt bei Säugetieren beschreiben. 

Inhaltliche Konkretisierung: 
 

Angepasstheit an ihren Lebensraum; 

Gestalt und Merkmale (Struktur und 

Funktion); Verhalten;  Evolution und 

Domestikation; Innerer Bau (Skelett, 

Muskeln, Organsysteme); 

Nahrungsaufnahme und Verdauung, 

Fortpflanzung und Entwicklung 

Möglichkeiten für die Gestaltung von 

Lernwegen: 
 

Methoden: Internetrecherche, Kurzreferate, 

Verhaltensbeobachtungen an Haustieren, 

Erstellung von Steckbriefen einheimischer 

Tiere 

 

Mögliche Exkursion: Tierpark Mainz-Kastel 

 

Mögliche Diagnostik: Partnerfragebögen, 

Wissensquiz 

 

  



 

Fach: Biologie 

Jahrgang: 5.3 

(30 Stunden) 

             

 

Unterrichtseinheit "Mensch" 
  

Kompetenzbereich(e) / Bildungsstandards: 
 

1. Nutzung fachlicher Konzepte: erkennen das Prinzip der 

Oberflächenvergrößerung und das Schlüssel-Schloss-Prinzip (K12) 

2. Erkenntnisgewinnung: führen Versuche durch und setzen Modelle ein, um 

fachliche Fragen zu klären; beschreiben und vergleichen Modelle und 

Originale (K3) 

3. Bewerten: unterscheiden Lebensmittel nach ihren Inhaltsstoffen; Bewerten 

Lebensweisen unter gesundheitlichen und ökologischen Aspekten (kritisches 

Konsumverhalten, Gesundheitserziehung) (K8) 

 

Überfachliche Kompetenzen: 
 

Personale Kompetenz: Selbstregulierung (Glossar), 

Soziale Kompetenz: Rücksichtnahme und Solidarität, Kooperation und 

Teamfähigkeit (Gruppenarbeit) 

Inhaltliche Konzepte (Basiskonzepte und Inhaltsfelder): 
Struktur und Funktion (biologische Strukturen und ihre Funktion) 

System (Funktionsteilung im Organismus, Stoffwechsel) 

 

Methodencurriculum: 

Arbeiten mit dem Sachbuch, 

Erstellen eines Versuchsprotokolls (mit Material, ggf. Skizze, Durchführung, 

Beobachtung und Ergebnis) 

 

 

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 
 

Unsere Lernenden können… 
1. die Teile des Bewegungsapparates (Bänder, Gelenke, Muskeln, Sehnen) und 

deren Bedeutung benennen und beschreiben. 

2. Möglichkeiten aufzeigen, um Haltungsschäden vorzubeugen. 

3. Nahrungsmittel, Nährstoffe und weitere Inhaltsstoffe unterscheiden. 

4. Voraussetzungen einer gesunden Ernährung begründen. 

5. den Weg der Nahrung bei der Verdauung beschreiben. 

6. die Unterschiede in Ein- und Ausatemluft beschreiben. 

7. Voraussetzungen für die Lungengesundheit begründen. 

8. Bau und Funktion des Herz- und Blutkreislaufs erklären. 

9. die Verbindung zwischen Atmung und Kreislauf erläutern. 

Inhaltliche Konkretisierung: 
 

Körperhaltung und Bewegung 

(Bewegungsapparat, Skelett und Teile, 

Zusammenwirkung der Elemente), 

Ernährung und Verdauung 

(Nahrungsmittelgruppen, 

Nährstoffnachweise, Nutzen der 

Nahrung, Verdauung), 

Blutkreislauf und Atmung (Ein- und 

Ausatemluft, Weg der Atemluft, 

Schäden durch Staub und Rauchen), 

Bau und Funktion des Herzens (Herz- 

und Lungenkreislauf, Puls) 

Möglichkeiten für die Gestaltung von 

Lernwegen: 
 

Methoden: Selbst- und Modellversuche 

(z.B. Nährstoffnachweise, Stärkeabbau 

durch Mundspeichel, Puls messen, …) 

 

Material: Arbeit mit Skeletten von  

Mensch und Tieren, Linder interaktiv 

"Ernährung und Verdauung", DVDs 

(Bewegungssystem, Blutkreislauf, Blut), 

Film "Der Mensch - Die Atmung", Film 

"Tierportraits" 

 

Mögliches Projekt: Gesundes Frühstück 
 

 


